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Beilage zu Rr . 30 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 4 . Februar 18ST .

Deutschland .
Kolmar , 1. Febr . (Als.) Dieser Tage kam man zwei

AWüschmünzern auf die Spur , welche ihren Sitz längere
Zeit in Wolfgantzen hatten . Die Verhaftung der beiden
Strolche gelang und die Vernehmung ergab , daß sie von
Weihnachten bis zu ihrer Festnahme eine ziemliche Anzahl
falscher Geldstücke gemacht und . verausgabt hatten . Beide
Personen sind Schweizer und der eine bereits von den
schweizerischen Behörden wegen Falschmünzerei verfolgt , weß -
halb er einen falschen Namen führte . Nunmehr harren
beide hinter Schloß und Riegel der verdienten Strafe .

Der Präsident der Handelskammer benachrichtigt die Be¬
theiligten , daß laut einer amtlichen Mittheilung , die er so
eben erhalten , ein Zollbureau zu Kolmar am 5 . Febr .
errichtet werden wird .

Berlin , 1 . Febr . Die mit dem kaiserl. russischen
General - Postdirektor Baron v . Velho hier geführ¬
ten Verhandlungen betrafen die Feststellung von Grund¬
lagen für einen Vertrag , durch welchen der Transit - Post¬
verkehr Rußlands mit England , Belgien , Holland , Frank¬
reich, der Schweiz und Italien neu geregelt werden soll.
Nach erfolgter Vereinbarung der Präliminarien dieses Ver¬
trages hat der russische Bevollmächtigte Berlin wieder ver¬
lassen, um mit den Regierungen der genannten Staaten
über einen Transitverkehr mittelst geschlossener Briefbeutel
zu verhandeln . Sind die bezüglichen Abmachungen getrof¬
fen, so kehrt derselbe hieher zurück, um den erwähnten
Vertragsabschluß mit der deutschen Postverwaltung zu Stande
zu bringen . Dabei soll für den Postverkehr zwischenDeutsch¬
land und Rußland auch eine Porto -Ermäßigung vereinbart
werden .

Der General -Postdirektor Stephan hat sich nunmehr
nach Paris begeben, um die Verhandlungen über einen
Postvertrag mit Frankreich weiter zu führen . Die Grund¬
lagen dieses Vertrages sind noch immer nicht definitiv fest¬
gestellt .

Frankreich .
llll . Paris , 1. Febr . In parlamentarischen Kreisen be¬

schäftigt man sich vielfach mit der patriotischen Sub¬
skription zur Befreiung des Territoriums von verfrem¬
den Okkupation . Man verhält sich jedoch mehr und mehr
abwehrend gegen ein Unternehmen , an dessen Erfolg Nie¬
mand glauben kann . Auch fürchtet man den moralischen
Eindruck, welchen die verhältnißmäßig geringe Summe , auf
die man rechnen darf , in Europa Hervorbringen könnte , und
billigt daher allgemein das Rundschreiben des Ministers
an die Präfekten , worin das Verhalten der Regierung zu
diesem Unternehmen als ein rein passives festgestellt wird .

Eine anonyme Gesellschaft unter der Firma „ Nationale
Waffen - und Munitionskompagnie " hat sich in England mit
einem Kapital von 3 Millionen Pfd . Strg . gebildet und be¬
absichtigt in Birmingham eine Fabrik zu gründen , in
welcher jährlich wenigstens 100,000 Stück Gewehrt nach
den neuesten Systemen und anderes Kriegsmaterial
verfertigt werden könnte. Es wäre dies , wie die „ Times "

bemerkt, ein zweites großes Arsenal im Innern des Landes .
Graf Apponyi hat gestern dem Präsidenten der Re¬

publik seine Beglaubigungsschreiben überreicht . Ebenso hat
Hr . Thiers den Besuch des Fürsten und der Fürstin Or -
loff erhalten . Er wird heute wahrscheinlich seinen Gegen¬
besuch den Gesandten Oesterreichs und Rußlands abstatten .

Hr . De la Roche - Thulon hat seinen Bericht über
die militärischen Ereignisse des 18 . März beendet. Derselbe
soll ziemlich scharf Hrn . Thiers angreifen wegm des Be¬
fehls , die Forts und den Mont Valerien zu räumen , so
heftig zwar , daß mehrere Abgeordnete in den Verfasser
dringen , zur Milderung der Ausdrücke seine Zustimmung
zu geben. Derselbe soll sich jedoch geweigert haben , diesem
Ansuchen zu willfahren .

Die „ Revue des deux Mondes " veröffentlicht in ihrer
heutigen Nummer eine kleine anziehende Novelle ohne An¬
gabe des Verfassers . Man nennt jedoch als denselben Hrn .
Octave ^ Fenillet , welcher damit wieder an die Oeffent -
lichkeit , aus der er sich seit dem 4 . September 1870 zu¬
rückgezogen hatte , getreten wäre .

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 26 . Jan . Das vor kurzem näher

besprochene neue Reglement für die Verwaltung des Oe -
konomiewesens bei den Truppen erweist sich mehr
und mehr als ein Reformwerk von eben so tiefgreifender wie
heilsamer Bedeutung . Den Mitgliedern der Kommission ,
welche dies Reglement ausgearbeitet hat , ist neuerdings
noch eine besondere Auszeichnung zu Theil geworden . Am
21 . d . M . empfing der Kaiser dieselben io corpore und
sprach ihnen für ihre Leistungen eine sehr huldvolle Aner¬
kennung aus .

Mit dem' Degittn des neuen Jahres hat die materielle
Lage der Offiziere unserer Armee eine wesentliche Ver¬
besserung erfahren . Nach Maßgabe eines Kaiserl . Befehls
vom 1 ./13 . d. M . wird denjenigen Kategorien von Offizieren ,
welche bisher schon Tischgelder erhielten , eine mit ihrem
Range zunehmende Erhöhung derselben gewährt . Den¬
jenigen Offizieren aber , welche bisher solche Zulagen nicht
empfingen , sind unter dem Namen von „Portionsgeldern

"

monatlich 8 Rubel '
zu zahlen . Außerdem ist die seit dem

Jahre 1868 den zu Offizieren ernannten jungen Leuten ge¬
währte Equipirungsbeihilfe

'
von je 100 Rubel auf 150

Rubel erhöht worden . Wohl unzweifelhaft werden diese
materiellen Aufbesserungen dazu beittagen , dem Offizier¬
stande, dessen Ersatz in neuerer Zeit etwas lückenhaft ge¬
worden ist, wieder mehr Aspiranten zuzuführen . Für die
Bestreitung der Kosten aller erwähnten Mehrausgaben hat
der Etat des KriegsministeriümS ZV- Millionen Rubel aus¬
gesetzt.

Das diesjährige Budget wird in weiten Kreisen mit
großer Befriedigung ausgenommen . Seit einer Reihe von
Jahren ist es das erste , welches in seinen Voranschlägen
nicht mit einem Defizit abschließt. Zeigt dasselbe doch sogar
einen Ueberschuß von 384,221 Rubeln , ungeachtet die Etats
des Kriegsministeriums , der Marine , des Unterrichtswesens
und der Eisenbahn -Verwaltung ansehnlich erhöht worden sind.
Zur günstigen Gestaltung der Finanzverhältnisse hat die
Entwickelung des Eisenbahn -Systems und die Verbesserung
der anderen Verkehrswege am meisten beigetragen . Durch die
bequemeren Verbindungen wird der Ackerbau und der Handel
belebt.

Badische Chronik .

chp Mannheim , 1 . Febr . Die fünfte musikalisch e Aka¬
demie brachte uns ein gewähltes Programm und großen musikali¬
schen Genuß . Das Konzert begann mit Mendelssohn' » Ouvertüre zu

„ Athalia "
, welche von unserem Orchester unter Lachner ' s bewährter

Leitung trefflich crekutirt wurde. In dem jugendlichen Karl Hey -

mann aus Köln stellte sich dem Publikum ein hochbegabter Pianist
vor , dessen Leistungen in rauschendem Beifalle ihre verdiente Auf¬
munterung fanden ; er trug das Klavierkonzert in Ls-äur von Beet¬

hoven und die Konzertparaphrase für das Pianoforte über Mendels -

sohn ' s Sommernachlslraum von Lißzt vor. Frln . Johanna Levie
aus Rotterdam erntete reichen Beifall durch den Vortrag zweier Lieder

von Schubert und Schumann , besonders aber einer Arie au« der

„ Schöpfung " von Haydn ; Frln . Levie vereinigt mit reichen Stimm¬
mitteln und bester Schule eine Liebenswürdigkeit de« Vortrags , die

ihr aller Orten die herzlichste und anerkennendste Aufnahme sichert .
Die Symphonie in Ö -Sur von Schubert bildete den zweiten Theil
de« Konzerts, das sich würdig an Ke bisherigen Leistungen unserer
Konzertsaison anschloß .

2s. Mannheim , 2. Febr . Wir begegnen heute einem sehr be-

achtenswerthen, an unser» Konsumverein gerichteten Vorschläge.
Der Konsumverein Stuttgart hat sich in Folge großer Widerwärtig¬
keiten , welche die Mitglieder mit den als Vereinslieferanten bestellten
Metzgern hatten , zur Errichtung einer Vereinsschlächterei
entschlossen und damit alsbald die Herabsetzung des Preises des

Ochsenfleisches von 22 auf 20 , dann auf 18 Kreuzer von Seite « der
aus ihrer Gewinnruhe aufgeschreckten Metzger erreicht . Der hiesige
Konsumverein , dessen Mitgliederzabl einen solchen Schritt sehr wohl
zuläßt , würde sich durch Ergreifung der gleichen Maßregel großes
Verdienst erwerben, da auch hier die Fleischpreisc auf einer unnatür¬

lichen Höhe gehalten werden.

Vermischte Nachrichten .
— Schlettstadt , l . Febr. Gestern und vorgestern beehrte der

kaiserl. Schulrath vr . Baumeister aus Straßburg das hiesige Col¬

legium mit seinem Besuche . Bis jetzt iß die Anstalt von 32 Schü¬
lern , unter denen 19 Elsässer sich befinden , besucht worden ; sie um¬

faßt außer einer Vorbereitungsschule einstweilen eine Sexta , Quinta
und Quarta .

— Darmstadt , 29 . Jan . Heute ist mit dem Ausräumen d - S

Schuttes aus den Ruinen des abgebrannten Hoftheaters begon¬
nen worden ; auch die nicht mehr brauchbaren Mauern im Innern ,
insbesondere die beiden hohen Giebelmauern , welche einst den Bühnen¬
raum cinschlossen , werden abgebrochen .

Erinnerungen eines Feldgeistlichen aus den
badischen Feldlazarethen im Kriege 1870 —
1871 . Von I! r . Heinrich Bauer . Heidelberg , bei C.
Winter . 1872. 136 Seiten 8.

Dieses Schriftchen ist zwar spät, doch aber nicht zu spat erschienen ,
um nicht noch vielfach unser Interesse für sich in Anspruch zu neh¬
men . Der Verfasser war als Feldgeistlicher den Lazarethen der bad.
Division zugetheilt. In schlichter, ungeschminkter Darstellung schildert
er uns , was er m diesem seinem Wirkungskreise selber miterlebt hat :
Szenen des Abschiede» unserer Krieger von Angehörigen, die gehobene
Stimmung derselben beim Ausmarsche und beim Ueberschreiten der
feindlichen Grenze, Eindruck des Sieges bei Wörth , an dessen Schlacht¬
feld vorüber wir in das Innere der Lazarethe von Gunstett , Brumath ,
Bischweiler u. s. w. geführt werden und hier eine Noth , ein Elend er¬
blicken , welches nur durch den Trost des gläubigen Chriüenthums ge¬
mildert werben kann. Wir erhalten hier einen B ^ rifs von der tief¬
greifenden Wirksamkeit eines Lazarethgeistlichen , welcher sich seinem Be¬
rufe als Seelsorger in Liebe und Treue hingibt . Nach dem Fall von
Straßburg begleiten wir dm Verfasser auf dem Marsche bei dem sieg¬
reichen Vordringen unserer Truppen durch die Vogesen und über das
lothringische Hochland gegen Süden , über Raon l'Etape, Etival , Nom -

patelize, Vesoul , Gray bis Dijon , welches am 13. Nov . 1870 mit

stürmender Hand genommen wurde. Wir erhalten hier ein Bild von
den Strapazen und Entbehrungen des Kriegs- und Lagerlebens in
Mitten einer feindseligen, fanatisch ausgestacheltcn Bevölkerung . Ver¬

einzelte Züge von Güte und Wohlwollen erquicken , wie eine Oase in
der Wüste. So der Aufenthalt des Verfassers in dem evangel. Pfarr -

hause zu Bläsheim ; so die liebevolle Fürsorge einer bejahrten evangel.
Dame in Vesoul für ihre wenn auch feindlichen Glaubensgenoffen ,

Die Mittheilungen über die Erlebnisse in Dijon aber bilden wohl
den interessantesten Theil des ganzen Schriftchen« , insbesondere auch
darum , weil wir hier über das Schicksal und die Behandlung unserer ,
beim Abzüge der Deutschen am 27. Dezbr. 1870 in FemdeShand dort

zurückgelassenen Verwundeten und Kranken, sowie der zu deren Pflege
zurückgebliebenen Aerzte und Geistlichen , zu welchen auch der Verfasser
gehörte, nähere Kunde erhalten. Schon bei dm Kämpfen am 26. und
27. Nov . vor de« Thoren der Stadt , wo die angreifenden Garibal -
dianer nach anfänglichem Erfolg blutig zurückgewiesen wurdm , war
die Stadt , wie sich leicht dmken läßt , furchtbar aufgeregt. Die Be¬
völkerung , mit Stöcken bewaffnet, wogte durch die Straßen und harrte
mit Begierde des Augenblicks, wo sie, wie sie wähnte, über die fliehen¬
den Feinde werde herfallen können. Nachdem aber am 27. Dez. zur
Vereitlung der Bourbaki' schen Pläne Dijon von unfern Truppen mit
Zurücklassung einer größerm Zahl von Verwundeten nebst dem zuge¬
hörigen Pflegepersonal geräumt werden mußte , ließ nun der niedere
und höhere Pöbel Irer Stadt dm jetzt Wehrlosen gegenüber seinem
Gefühle des Hasse» und der Rache nur allzu oft die Zügel schießen.
Im Widerspruch mit der durch die Genfer Konvention übernommmen
Ehrenpflicht behandelte man die Verwundeten, wie ihre Pfleger, Aerzte
und Geistlichen als Gefangene , dmm man keinerlei Rücksicht schulde .
Sie wurdm möglichst zusammengepfercht, dursten sich nicht frei bewegen ,
wenigsten« nicht ausgehen ohne Begleitung eines Nationalgardisten , wel¬
cher mit dem Gewehr im Arm nebmbei schlotterte und nur dazu diente,
die Aufmerksamkeit der kleinen und großm Gaffenbuben aus sie zu lenken
und sic deren Verhöhnung Preis zu geben . Durch eine verlogene gewis¬
senlose Presse wurde der Haß der Bevölkerung vollends zur Wuth
aufgestachelt. Dieselbe ging so weit, daß man unsere kranken und
verwundetm Krieger bei ihrer Uebcrstedlung von einem Lazarethgebäude
in ein anderes nicht blo« verspottete, sondem sogar anspuckte . Selbst
am Grabe bei der Bestattung unserer Todten , wo doch sonst der Haß
einem milderen Gefühle zu weichen pflegt, wurden die Reden und Ge¬
bete des Geistlichen durch wüstes Geschrei und rohe Zwischenrufe ge¬
stört, jo daß die Einsegnung der Leichen nachher nur noch innerhalb
der Lazarethräume vorgmommeu werden konnte . Bei der Bestattung
des Leutnants Heusch , welcher sich di« Lazarethärzte in Uniform an¬
geschlossen hatten , konnten dieselben nur mit genauer Noth durch da«
energische Dazwischentreten des den Kondukt befehligenden französischen
Offiziers vor Mißhandlung oder gar Ermordnung geschützt werden.

Muß uns dieses eben so brutale wie feige Benehmen mir tiefem Ab¬
scheu erfüllen , so ist eine andere mitgetheilte rührende Thatsache um
so wohlthuender . Bei dem Angriffe des Generalmajors v. Keltler
auf Dijon am 21 . und 23 . Jan . 1871 hatte nämlich ein Franzose
einem Preußen vom 21 . Regimente eine Schußwunde , Letzterer aber
dem Ersteren einen Bajonnetstich beigebracht . Beide lagen nun hilf¬
los nahe bei einander . Als der Preuße wahrnahm , daß sein Gegner
schwerer verwundet sei, als er , wälzte er sich zu ihm hin , packte sei¬
nen Tornister aus und verband zuerst dessen Wunde, und erst nachher
die seinige. Darauf deckte er einen Teppich und seinen Mantel über
sie beide. So blieben sie 24 Stunden auf dem Schlachtfelde liegen,
bis sie endlich entdeckt und abgeholt wurden. Leider kamen sie in zwei
verschiedene Lazarethe. Der Franzose ließ überall, wo deutsche Ver¬
wundete untergebracht warm , Nachfragen nach seinem Wohlthäter , um
sich demselben erkenntlich zu erweisen ; alle Bemühungen , denselben
auszumitteln , waren jedoch vergeblich .

Diese wenigen Andeutungen werden genügen, um für diese Millhei -
lungen auch in weiteren Kreisen Interesse zu erwecken ; insbesondere
bieten dieselben den Angehörigen einer großen Anzahl Verwundeter
und Gestorbener, welche fast alle nach Namen , Heimath und Truppen -
theil genau bezeichnet sind , Gelegenheit , über deren Schicksal etwas
Näheres zu erfahren. Während der Dauer de « -Krieges wurden von
dem Verfasser 13 l deutsche Krieger mit Gebet und Leichenrede zur
Erde bestattet, worüber das beigegebene Beerdigungsregister unter An¬
gabe der jedesmal als Text gewählten Bibelworte näheren Nachweis
gibt .

Das Schriftchen verdient der Beachtung um so mehr empfohlen zu
werden, als der Reinertrag desselben der Kaiser-Wilhelm-Jnvaliden -
Stiftung gewidmet ist.

Hamburg , 30 . Jan . Das Hamburg-Neu-Uorker Post -Dampf -
schiff . Westphalia "

, Kapitän Schwensen , am 19 . d . Mt « , von
Neu - Bork abgegangen, ist heule Morgen 1 Uhr 30 Min . in Ply¬
mouth angekommen , und hat , nachdem es daselbst die Verein.
Staatcn -Post , sowie die für England beftimmren Passagiere gelandet,
um 4 Uhr die Reise via Cherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 106 Passagiere, 71 Briefsäcke, 1230 Tons La¬
dung , sowie 37,200 Dollars Contantcn.

" Braunschweig , 1 . Febr. Bei der heute stattgehabten
Ziehung der20 - Thaler - Loose wurden folgende Serien ge¬
zogen : 157, 451 , 1973 , 3892, 6734, 7291, 8560, 9145, 9474 .

" Hamburg , 1. Febr. In der heutigen Ziehung der
Hamburger Prämienanleihe von 1 866 fiel ein Gewinn
von 35,OM Thlr . auf Nr . 25 der Serie 3734, 5000 Thlr . auf Nr . 12
der Serie 2856 , 2000 Thlr . auf Nr . 6 der Serie 519, 1000 Thlr . auf
Nr . 12 der Serie 142 , Nr . 15 der Serie 2724, Nr. 7 derselben Serie ,
je 500 Thlr . auf Nr . 2 der Serie 828 , Nr . 19 der Serie 1526,
Nr . 3 der Serie 1356 , Nr . 9 der Serie 3388 , je 4M Thlr . auf
Nr . 21 der Serie 3315 , Nr . 14 der Serie 2088 , Nr . 20 derselben
Seria Nr . 12 der Serie 1526 , Nr. 12 dqr Serie 3734 , je 200 Thlr .
auf Nr . 18 der Serie 2218 , Nr . 15 der Serie 142, auf Nr . 15 der
Serie 1698 , auf Nr . 22 der Serie 798, auf Nr . 14 der Serie 3315 .

WitterungSbrodachmugen
der meteorologischen Statt «« KariSrahe .

1 . Febr .
Barometer .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel. Wittern n g.

MrgS . 7 Uhr 27 " 11,3 ' " - 3,1 1,00 SO . bedecktneblig
Mtg «. 2 „ 27 " 10,9 ' " - 0,9 0,96 SW .
Nacht« S „ 27 " 9 8 ' " - 1,8 1,00 SO . ' '

Verantwortlicher Redakteur;
vr . I . Her« . Kro enlrin .



F . 602. 3.

FeuerverficherunMik Dt DMGM M Gotha.
Zufolge der Mittbeilung der FeuerversickerungSbank für Deutschland zu Gotha wird dreseibe nach vorläufiger Berechnung ihren

Theilnehmern für 1871
oa. 7S Prozent

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung de- AutheUs für jeden Theilnehmer der Bank , sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für

1871 wird am Ende de» Monats Mai d. I . erfolgen .
Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank sind wir , sowie die nachstehend verzeichneten Agenten j -der-

zeit bereit .
Mannheim , den 5. Januar 1872 .

In » Her« tzr. » loi » Mmiz ;
Batzen Hr . K. Frevele ;
valm Hr . I . Nieser ;
Vonudorf Sehr . Srirchle ;
vrettnr Hr . Uod. Za »j ;
Bruchsal Hr . M . Erhard ;
Buche« Hr . I F . Eirfrr ;
Carlsrirhe Hr. Carl
Tchwin - tz
Loafiaa ; Hr . F . Cchildkuecht;
Daugstettr « Hr . I . G . Muhlhaupt ;
Douauefchiugeu Hr. Gz . Ritte ;
Durlach Hr . I Schanz ;
Eberdach Hr . Julius Sigruuutz ;
Ediugeu Hr . Heiur . Gott ;
Ehrenstetten Hr . Rathschreibei Litschgi ;
Emmeatziogm Hr . Jakob Reh « ;
Enge » Hr . Mart . Seiler in Binningen ;
Eppiugeu Hr . Aua . Hurst ;
Frudeaheim Hr . Peter Ruf ll . ;
Freiburg Hr . Xaver Liefert ;
Sernöbach Hr . D . Wunsch ;
Sotteuhei « Hr . Ralhschreiber Streicher ;

in H -rdhei« Hr « lais « uh» ;
. Haslach Hr . LouiS Schick ;
. Hanse, a. D . Hr. Bernhard Jung ;
. Heidelberg Hr . Carl Spiher;
. HildtuauuSsrld Hr. PH. Burkart ;
. Jm« eadi»,eu Hr. F. L. Schurtz ;
, Kesl Hr. Accijor Derroöchter ;
. Kmzingr» Hr. I . Vockh ;
. Eippruhei« Hr . Mag Scheid ;
. Köaighei« Hr. Accisor Tröadle ;
. RulSheim He. Ralhschreiber Scholl;
. Ladrnbura Hr Jakob Siegel ;
. Lahr Hr . Adolph « aß ;
. Lörrach Hr. Joseph Breitling;
. Meßkirch Hr. Albert Sch« id ;
. RiugolShri « Hr . « loiS Wagner ;
. MoSbach Hr. H . Helfrich ;
. Muhlburg Hr. E. Schlutter ;
. Mnhlhauscn Hr. B. Fellhauer ;
. Rullhti« Hr . Friedr . KoPP ;
. Reckarbifchofsheim Hr. L. Graulich ;
. Neckargemüud Hr. Wilh. Schöpfli« ;
, Reustadt a . W. Hr. Karl Kramer ;
. Oberkirch Hr . Karl Theod. Walz ;

Offenbar» Hr. Anton Kern ;

Die General -Agenten ;
Rabus Sk Stoll ,

in Pforzheim Hr. F . « . Schruck;
. Pfullrudorf Hr. G. Mauvhart ;
, PhilippsbargAccisor Wirth in St . Leo» ;
. Radoltzrll Hr. Eduard Müller ;
. Rastatt HH . P. I . Zopff L Soho ;
. ReuchmHr . Frz . Klumxp ;
. RoWveil Hr. Ralhschreiber Moll ;
. SSckiuvu Hr. Mar,. Jchli» in Häuer;
. Scherzhei» Hr . Georg Fehler ;
. Schriesheim Hr. Marti« Dreher ;
. Schwr- iugru Hr . Fr, . Jos. Ihm ;
. SinShrt « Hr . H . DiugeS ;
. Staufru Hr. » . viukert;
, Stockach Hr. RechnnngSkommissÄ SchMeickrrt ;
. Dodtuau Hr. Karl Thoma ;
, Ueberliugro Hr. Sliflungsaktuar Mäher ;
, Untermüusterthal Hr. I . G. Gutmauu ;
, Billinge» Hr. Kanzlist E. Dehoru ;
» WoldShut Hr . Rud. » ahrr ;
. Walldorf Hr . Georg Weber ;
. Wriuhrim Hr . F . Louis Kifsel ;
, Verbuch Hr. L. Walzenbach;
, Wrrtheim Hr. I G . Weimar ;
. WinterSwerler Hr . F . Wanurr ;
. Wolfeuwrilrr Hr. Accuor Seiler.

Weitere solide Agenten werden gesucht .

Hunderttausende von Menschen
verdanken ihr schönes Haar dem einzig und allein existirenden , sichersten

und besten

Es gibt nichts Besseres zur Erhaltung und Be¬
förderung des Wachsthums der Kopfhaare ,

als die in allen Welttheilen
so bekannt und berühmt ge¬
wordene , von inedicinischen Au¬
toritäten geprüfte , mit de«
glänzendsten und wnnder -
rvirkendcn Erfolgen gekrön¬
te , von Sr . k. k. Apo¬
stolische « Majestät dem
Kaiser Franz Josef I .
von Oesterreich , König von

Ungarn und Böhme « rc .
rc. , mit einem ausschließ¬
lichen k. k. Privilegium
für den ganzen Umfang
der k. k. österreichischen
Staaten und der gesamm
ten ungarischen Kron -
ländcr mir Patent vom
18. November 1865 . Zahl
15 .810/1892 ausgezeichnete

ILSLSlIa -LrauKSl -koirlalls »
! wo bei regelmäßigem Gebrauche selbst die kahlsten Stellen deSHauptes vollhaarig
I werden ; graue und rothc Haare bekommen eine dunkle Farbesie stärkt den Haar -

bodrn auf eine wunderbar ^ Weise , be¬
seitigt jede Art von Schupprnbildung
binnen wenigen Tagen vollständig ,
verhütet das Ausfallen der Haare
in kürzester Zeit gänzlich und für
immer , gibt dem Haare einen natür¬

lichen Glanz , dieses wird

und bewahrt eS vor dem Ergrauen bis
in da« höchste Alter . Durch ihre »
höchst angenehmen Gern ch und die
prachtvolle Ausstattung bildet
sie 'überdies eine Zierde für den

feinsten Toilette - Tisch .
VrvI » vlmv » VlvUvI » 8» in int Liodr » nel »k- ^in « vk8nn8 (in 7 Sprachen )

blos einen Thaler preuß . Courant
. HVl « ckvrvvrltL « kvr vrkinltvn » nsvkinkleli « I »r « cvntv .

kabrik unä VersensjunM -vepot eil Zro8 et en lletail bei
Parfumeur und Inhaber mehrerer

k. k. Privilegien in Wien ,
Josefstadt , Piaristengafse 1», im eigenen Haufe,

! wohin lle schriftlichen Aufträge zu richten sind . Auswärtige Bestellungen werden nur gegen Baar -

l ElnsenütUig des Betrages sofort effeklui
'rl , da bei den k. f. öllerr. Postämtern für das Ausland

Sendungen unter Nachnahme nicht angenommen werden.

Haupt -Depot für Karlsruhe einzig und allein bei Herrn
FIS

Waldstraße Nr. 10 ;

ferner in den Provinzen :
RerVv« bei Georc » SSzvItzu . Apotheker,

Köpnickerstraße Rr . 7S.

Kovi - sü»?«» i Pie bei A . Kunntz.

H .49 . 1 . Mannheim .

Bestes Brauermalz
in größeren Quantitäten und Wagen¬
ladungen stets prompt und billigst zu
haben bei

E .

Neckarstraße in Mannheim .

F .308. 15. Bonn a. Rh . FLr Theater , Suse ' S
u . s. s. prachtvolle, auch einsache Dekorationen , Lar »

hiiugr» Louliffr », LaruevalS -kapPm re.

in Bo»« a. Rhri » .

F .S49 . 3. Karlsruhe .
Meßlatten von S Meter Länge,

gut beschlagen , grtheilt und in Oel getränkt , halt der
Unterzeichnetegeeicht und ungeeichl »m billigen Preis
stets vorräthig . Abstecküäbe werden in kurzer Zeit fertig
geliefert. K . Liider , Schreiaeruieister .

H.51. 1 . Frankfurt a Main .

Schw . w. Uhrenstlirikaalka.
Ein gut emptohlenec Agent , mit schöner Kund¬

schaft , sucht die Vertretung eines leistungSiLhigen
Hauses für Holland. Franco -Operten sub Cbifsre
li 3738 befördert d 'e Anuovcen- Erpedirion von Mu -
a « IL Housv in B rnnNtlirt » . M .

LI » Lrlll, «^ Tock « ckvr
E t » »

Lereilr in scllter/iullage ersrdien Sie dScdst
llütrUcbe uvä sedr deledrevlle Lcdrikt :
D « r »U »iKvi » Ä8ptvK « t .

vie äugenä, <tie dlsnukeit unii äss Liter,
Lite sollten diese Lodrikt lesen. Sie entbotl
lelirreictie ketrscdtnnßen über die Lrholtung,
die LcdvScke und die Lrsckgptüng der 6e-
scdlectitstdeile kvr die , welcde sn den so er¬
niedrigenden kolxen der Seldstdellecstnug und
»»derer Lnssedrveifungen leiden. Der rverili-
volle ksld und die eindringiicden Wsrllllogen,
die es ertdeitt , werden Isdre des beiden» ver -
düten , mit 8eIk »»tnior «Ige «Ini,I <ei» in
gellende lünßlinxe und Vlllnoer dem I-eden
rurückAellen und jsdrticll lausende vom
lode retten. Lin edrdsrer dlsno , dessen kriek
mit voller Ill»» »v» »» » 1er8vl »rltt beim
Verleger noedgelesen werden ksnn , sedreidt :

„2edn äsdre litt ied sn KcdwZcderllstinden
und üvl « It « » » tv mir lielke » .
IVenn icll Ikr kucd oicllt gedadt dütre, dsnn
vsr ick jetrt nlrlit mrlir » m Lebe » .

Oer lock ällk'kk 8eII )8tM0 ?ä " Sre
Mr mirll eine VVodttvst gewesen. Kott wog
Idnen vergelten ! 8ie nedmen in meinem
Herren den ersten ? I«tr ein , denn durcd
Sie wurde icll in «lebe » Voelie » von
Lvlnillllirluer Impvlv « « gellsill

v » » l» « .
>lsn destells »der in den knelldsadluoxen

nur den bervdmten, in » cllter LutlaAe erscdie-
nenen „ ^ » sencksplesvl " , den msn «m
sclluellslen direkt vom Verleger , Hgr. S «ro -
linrttl ln ISvrlln , « llseliloerslrossv
LS , gegen brsnkosenduog des kelrsges von

M I Knlden beriekt . k°,983 . 2.
WWWgWWW ^ MlWMlllMEMMPMäMlllllWMWglEgMRM «-,

Z
O » e « tK »»»

^Vlltöltv 8 Vlleavpvrverf
in vorzüglicher Qualität , unter chemischer

Controls stehend, aus der
Damps - Chocoladen -F abrik

von

ÄntonGngertin Äitzingen a . M .
Zu haben in dcn meisten Spezerei - und

Colonial -Waaren - Geschästen in Karls¬
ruhe, so vornehmlich bei

Lonis Doerle ,
B . Händel ,
M . T . Homburger

Baden -Baden :
Kranz Kah .

Reckaraemünd:
W . Echöpfltn .

Diese Cacoigna ist ein ganz besonderes
Stärkungsmittel für Reconvalescenten , für
diejenigen , welchen der Kaffeegenuß unzu¬
träglich , den an Brust - , Hals - und Unter -
leibsleidendm . Besonders zu empfehlen ist
diese Cacoigna für Kinder , welche an skro -
phulösen Krankheiten laboriren , und hier an -

gewendet , befördert es dir Kräftigung der
Kinder in überraschender Weise und ersetzt

Mt d ch Entfernung der SLurebiLung
r Kinder die

F987 . 2 . Darm ^ a^ t. Ein «
gebrauchte

schmalspurige. 20 -
pf-rdiae Tender - Lo-
comotlve von S« Ceu -
rweite , von Krauß
Muuchen erbaut,

timeter
Sk Co .
welche nur kurz« Zeit im Gebrauch gewesen und
wieder vollständig r -parirl » orten ist, habe» billigst
abzugrbe»

H .6 , 2 . W ' inheim .
Billard - Verkauf.

Von der GrLüich von W <rld -
n er ' jche« Haushaltung in Weinbeim wird

ei« gut rrhiltrurS Billard
vnkiuft .

H38 . 2 . Gengendech .

Empfehlung .
Ich mache hiermit die ergebene Anzeig -, daß ich die¬

ses Frühjahr mehrere 1000 Obstbäume , sowie Rosen
( Hobe ) und mehrere 1000 Snäuder abzugeben habe.

Insbesondere aber empfehle ich weine in stärksten
Sätzen vorhandenen 2 und 3jährigen Nebwürzllnge, ,
als :

60,000 schwarze Burgunder ,
10,000 Elbner,
30,000 Räuschling , der große,

1,000 Kievner, oder Traminer genannt ,
50,000 Rutänder , oder Trußer ,
2,000 Krachmostcr, Krachguredel

Auch sind Tafelrreuben in besten Sorten zu haben.
Ferner sin» auch einige 100 schon gezogene Birnen ,
CordonS , mir Fruchlknospen zu haben.

Prompte Bedienung und billigste Preise sichert zu,
Gengenbach, den 31 . Januar 1872,

Gärtner Haas Wittwe .
F -975 . 2 . Nr . 458 . Salem .

Hofgut-Verpach -
tung.

Wegen Wegzug des bisherigen Pächters verpachten
wir am

Montag den 12 . Ftbruar d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Storchen zu Oberuhldingen dm herrschaftlichen
Cameralhof „Wilhelmshos"

, Gemarkung Oberuhl¬
dingen , bestehend aus :

1 Hektar 76 Ar 31 Meter Garten ,
25 . 88 . 40 , Ackerfeld,
10 ' . 65 . 96 „ Wiesen,

zus . 38 . 30 „ 67 .
nebst den erforderlichen Wohn- und Oekonomiege-
bäuden auf 12 Jahre Lichtmeß 1872 bis dabin 1884 .

Auf dem arrondirten Hofgute , welches nächst dem
Orte Oberuhldingen liegt, und nur V» Stunde vom
Bodensee und 1 Stunde von der Marktstätte Ueber-
lingen entfernt ist , befinden sich circa 800 Stück er¬
tragsfähige Obstbäume.

Auswärtige , dem Rentamte unbekannte Steigerer
haben sich über Befähigung und Vermögen erkund-
lich auszuweisen. Die Pachtbedingungen können
jederzeit auf diesseitiger Kanzlei eingeseben werden.

Salem , dm 25 . Januar 1872 .
Großh . Markgräflich Badisches Rentamt .

L e i b l c i n .

H36 . 2 . Nr . 27. Ettlingen .

Holzversteigerung .
?InS hiesigen St -' dtwalrungm werden mit Borgsrist

bis Johanni l. I . naäobmonnie Hölzer o « steigert ,
Montag den 5. Februar l. I . ,

Morgens 9 Uhr , unter Zusammenkunft am sog.
Schützmkreuz aus den Abthrilungm Oberer Steiam -
rain , Kehreck, Kehr, Brudergarten , Schöllbronnersteig
und Krebsbach:

30 Eichen , 11 Bucken : 600 korlene Hopfenstangen
I . Klaffe . 2400 de?gl. N . Klasse . 3000 forlen« Reb-
pfähle ; 6 Stere eichenes Nutzholz; 2 Stere buchmeS
Sckeit - , 33 Stere buchene « Klstzholz, 37 Stere buchene
(etwas anbrüchig) und 25 Stere eichene Prügel ; 800
buchene , 225 gemischte Wellen und 7 Loose Schlag -
raum ;

Dienstag den 6. Februar l. I . ,
Morgen « 9 Uhr, unter Zusawmmkunft an der Todten-
kapelle aus dm Abthetlungm Kalberklamr , Kolber-
kopt , Watrbacken , Hinterer Kätbmbera und SauhauS :

27 Eichen , 1 Hainbuche und 1 Buchenklotz ; 100
stchtme Gerüststangm , 470 desgl. Hopfenstangen
I . Klaffe, 1005 desgl . U . Klaffe . 1525 sichren« Pyra -
midmpsäble s Baumstückel), 10,250 fichtene RebpfShle,
8900 Bohnmßeckm und 7 Loose Schlagraum ;

Mittwoch den 7. Februar l I . .
Morgen « 9 Uhr . unter Zusammmkunft am St . Jo¬
hann au« der Ablheilung unterer Haag :

31 Eichen ; 20 Stere eichene Prügel (thrilweise an¬
brüchig) und 2 Loose Schlagraum ;

Donnerstag den 8. Februar l. I . .
Morgen « 9 Uhr , unter Zusammenkunft an der SleriuS -
kapclle aus den Abtheitungm Sauhau « und HLgmich :

1 Hainbuche ; 1 Ster hainbuchme , 10 Stere ge¬
mischte , 15 Stere weiche Prügel , sowie 3 Loose Grmz -
reinigungSreis .

Da « Waldhutpersonal zeigt auf Verlangen das Holz
inzwischen vor.

Ettlingen , den 31. Januar 1872.
StadtbezirkSsorstei.

v. Stetten ._
H56 . Grasenhausen .

Stammholz - Versteigerung.
Die Gemeinde Grasmhausen (Amts Etteuhrim )

versteigert in ihrem Gebirgswalde am
Samstag den 10 . Februar d. I . ,

BormittagS 9 Uhr anfangend :
300 Stämme Tannen von 5 bi« 100 Eub .' ,

3 Eichstämme und 60 tarmene Sägklötze.
Die Zusammmkunft ist im BadwirlhShause zu

Münsterthal .
Grasmhausen, dm 31 . Januar 1872.

Der Gemeinderath.
A.

Schaub , Rathschrbr .



F .947. ?. Karl Sr « he .
Gegenseitige

Lebens-I «vaii-itäts- u. Vlnfall-Verstcherungs -Vesellschast
in Berlin

Konzessionirtdurch Allerhöchsten Erlaß vom 15. Mai 1871 .
Di« Gesellschaft schlicht : , . ,

4. « r»rnS-, « »»»ener-, « lterS »erf,rvlug ». , Rente« . , Steedekaffm -Versicher»»» » m den bei den

verschiedenen Tabellen angegebenen Arten.
5 . Jvvalibititi Berfichernnie ». Es kann versichert werden Kapital »der Rente , entweder allein auf

de« Fall der Invalidität durch Aller , Krankheit oder Gebrechen» resp. auch durch Unfall
»der auf e :n verauSbesiimmtiS Lebensjahr und z»gleich aus den Fall früher rintretendrr

Indalibitit durch Alter , krnnkhril , od-r Gebreche», re«p. auch durch Unfall .
o^ tlafall -Brrfichrrungrn . E« kann versichert werden allein auf dm Eintritt de« Tabeg durch Unfall -

^ Kapital ; allem aus dm Eintritt der InvaliLitit durch Unfall -Kapital oder jährliche Rmte

allein aus dm Eintritt Narübergehenb « « rwerbbanfahigkett durch Unfall — wöchentliche
Rente ;

sowie kambintrt auf r» ei, oder aste drei vorstehmd« Fälle .
E- werden in jeder dieser Arten sowohl Einzel - als Kollectiv-Berficherungen geschloffen , letzter« können

wck « r «af bi » ArdeUgzeit beschrLoki ; ferner im Dnrchschuitt Pr , a,pf unter erheblicher Prümie ».

«rdnihlguag » sowie Lberbanpl in jeder dem Bedütfniß mtsprechmder Weist verrinbatt werde».
Die Versicherung umfaßt die Unfälle am « »hafitze , auSwärt » und auf « eis» » einschließlich derer auf

Gismbahnm , Msir » und Binnengewässer » , s. wie , gegm geringe Prämimerhöhung , derer ,ur See .

Statuten , GeschLflSpläneund Tarts « , Antragsformular « und nähere Auskunft bei allen Agenten und

hei der « eneral -Agentnr und Ober -Jnspektia » zu « ar '.Srnhe. A . Jmhoff .
ffsk . Thätige Vertreter wcrdm unter günstigsten Bedingung n stets von UN« angeßellt , Gesuche find an

di« General -Agentur und Ober -Jnsvekiion Karlsruhe einzureickm.

F .doll. 5.

? <r 8 t ü L m p t 8 e d l j t 1A d r l
vrenitz» «cks XeuJoi'k °°« kMmvre

vv nlu u 8 « ii <k » » »ptas »
v .
o .
o.
v .

7. Februar nach Baltimore
aulautsuä

v ./leukseLlauÄ 16 . März nach Newyork
10. Februar » Newyork 0 . lV- wxor » 20. März . Newyork

lkr »ra 17. Februar . Newyork v . Fo »a « 23 . März . Newyork

Fenrra »» 24. Februar . Newyork 0 . Letzr- rs 27 . März . Baltimore

v . 2. März . Newyork 0 . üürusa 30. Mär ; . Newyork

v . 6. März , Baltimore 0 . Srems » 3 . April . Newyork

v . K/isin 9 . Mär , , Newyork 0 . 6 . Aprü , Newyork
' v . Lsrü/t 13 . März . Baltimore

und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend .

Passage -Preise nach New-York : Erste Kajüte LGS Thaler , zweite Kajüte Lv « Thaler , Zwischendeck
SL Thaler Preuß . Courant .

Paffage -Preise nach Baltimore : Kajüte LS « Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Err.

v°° kreme « EL welvorleltü « - m kavrv
Mlü HSVSNS

N Aauuover 24 . Februar ; v . / >« -rL/«rr 23 . März ; I». KVk» 20. April ; v . Fannsosr 11 . Mai .

Paffage -Preise : Kajüte L8 « Thaler, Zwischendeck » » Thaler Pr . Crt.

v°° kreme « ° -°L Vv8ti « Äte « 8outl > Lmpto «

Nach St . Thomas , Colon , SavaniUa , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüffen
rin Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , sowie nach China und Japan ,

v . LrrmareL 7. Februar , fv . älV-rr- M/Le/ »r / . 7 . März ,
v . Kto -rpri »s / lrree/rrcL M/Le/M 7. April ,

unv ferner am 7. jede » Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -Erpedienten in Breme » und deren inländische Agenten,

sowie vis virsiction äss RorääsutsÄlSn Vlo ^ ä .

S .S60. 5. IsLoM

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in

Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Karlsruhe , R .

Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achem,

Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum Ln Brette » , FLeischer
und Ulmann in Eppingen , Ang. Süß in Graben, Eduard Wolf in Bühl.

Fahrkarten für die Benützung der 1^» und 2"" Kajüte und des Zwischen-

decks der Dampfer des Norddeutschen LloO ) werden sowohl durch meine

Agenten wie durch ckkch zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgegeben .

Mannheim 1871. Conrad Herold ,
F .560 » . 5 . _ _ eoneeffiouirter General - Agent.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeatliche Auffordrrnagr » .

G -388. Nr . 771 . Säckingen . Magdalena
Biehlmaun von Lochmalt als Erbin des Mathias
Biehlmann von dort besitzt auf dortiger Ge¬

markung r
1) ca. 60 Ruthen Acker auf dem Stcinbühl , neben

Hilarius Wasmer und Johann Wasmer ;
2) ca. 1 Viertel Wald in den Rothtändlm , neben

Johann Schäuble und Fridolin Biehler ;
3 ) ca. 20 Ruthen Wald allda , zur Hälfte mit

Fabian Schäuble und Jakob Eckert ;
4) ca . 1 Vierling Acker auf dem Steinbühl , nebm

Franz und Johann Wasmer .
Diese Liegenschaften sind im Grundbuch nicht ein¬

getragen . Es werden nun auf Antrag der Mag¬
dalma Biehlmann alle Diejenigen , welche an
diese Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche habm oder zu haben glaubm , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls sic der ge¬
genwärtigen Besitzerin gegenüber verloren gehen wür¬
den.

Säckingen, dm 24 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

G .410 . Nr . 906. Schopsheim . Di « Frido¬
lin Mai er ' S Wittwe, Anna , geborene Rünzi , von
Hütten (Bezirks Säckingen) und deren RechtSvorsah-
rm warm seit langer Ziit im Besitze von 2b Rutbm
Wald im Gewann , vd dem Steinegg ' Gemarkung
Wehr (früher Gemarkung Hütten ) zwischen Johann
Lüber' S Erben und Gemeinde Wehr. Der Gemeinde-

rath Wehr verweigert die Gewähr und den Eintrag
zum Grundbuch ES werdm deßhalb alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehmrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
habm , oder zu haben glaubm , ausgcsordert, solche

binnen 2 Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls diese Ansprüche
der jetzigen Besitzerin gegenüber verloren zehen würden .

Schopfheim, dm 27. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
I . Krstlrr .

G .431. Nr . 1266 . Müllheim . Da auf die
diesseitige Aufforderung vom 12 . v. M ., Nr . 15,619 ,
Ansprüche der bczeichpelen Art an dm Acker der
Elisabeth» Heidfeld von hier nicht geltend gemacht
wurden , so werden solche hiermit dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt.

V. R . W .
Müllhcim , dm 28. Januar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u l st e r .

Raab .
G .422 . Nr . 13Sl . Bruchsal .

I . S .
der Erben der j - Katharina Kuß¬
mann von Untcrzrsmbach

gegm
Unbekannte,

EigenthumSrechr betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 14.

Oktober v . I . bezüglich der bezeichnelm Grundstücke
weder dingliche Rechte , lehenrech » ich e noch fideikom -
miffarische Ansprüche zeltend gemacht wurden , s» wer¬
den solche dm neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen eiklärt .

Bruchsal , den 17. Januar 1872.
Großb . bad . Amtsgericht.

Schätz .
A .424. Nr . 1362 . Bruchsal .

I - S .
der August Stelzer Ehefrau von
Untergrombach

gegen
Unbekannte,

EigmthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitige « Aufforderung vom IS .

Oktober v . I . bezüglich der bezeichneten Grundstücke
weder dingliche Rechte , lchenrechtliche noch stdeikom-
miffarische Ansprüche geltend gemacht wurden, so wcr¬
dm solche den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Bruchsal , den 17. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
G .360. Nr . 1582 . Mosbach .

I - S .
der Gantmasse des Karl Schmitt
von Stein

gegm
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr.
Nachdem auf dir diesseitige Aufforderung vom 26.

August v . I . , Nr. 11,585 , keine Ansprüche der in
derselben bezeichnet « ! Art an den don aufgesührtm
Liegenschaften innerhalb der gesetzlichen Frist geltend
gemacht worden sind , s» werden die etwa doch be¬
stehenden Ansprüche der Aufforderndm gegenüber als
erloschen erklärt .

Morbach , den 22 . Januar 1372.
Großd . bad. Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
G.382 . Nr . 928 . Neckargemünd . Da

auf di« öffentliche Aufforderung vom 1. v. Mts .,
Nr . 8371 , keine Rechte an dm von Valmtin Maier
von Minchzell angesprochenen Liegenschaften geltmd
gemacht wurden , so werden solche dem neuen Er¬
werber gegenüber für erloschen erklärt .

Neckargemünd, dm 27 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

v. Braun .
K a e s l e i n .

Ganten
G .448. Nr . 617. Neustadt . Gegm Stefan

Frey von Seppmhoftn habm wir Gant erkannt und
zum SchuldenrichtigfiellungS - und BorzugSverfah -
rm Tagfahrt auf

Samstag den 17 . Februar d. I . ,
Morg ens 9 Uhr ,

angeordnet . Es werden deßhalb alle Diejmigm ,
welche au « was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgeforderl , solche
in der angesetztm Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldm
und zugleich die etwaigen Vorzugs - »der ttnterpfands -
rechte zu bezeichnen , die geltmd gonacht werden wol¬
len, mit gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkundm
oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagsahrt werden ein Massepsleger
und Gläubrgerausschuß erwählt , Borg - und Nachlaß -
Vergleiche versucht werden, und sollen in elfterer Be¬
ziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die Nicht-
erscheinmdm als der Mehrheit der Erscheinenden bei¬
tretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm
längstens bis zu jmer Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichenWirkung , wie
wenn sie der Partei selbst eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte desGerichrs angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Neustadt, dm 23 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Latterner .
Heckmann .

G .447. Nr . 696 . Neustadt .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Jakob Münzer
Wtb . , Theodora und Ferdinand Mün¬
zer von Lmzkirch ,

Forderung betr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
die Anmeldung ihrer Forderung unterlassen habm ,
hiemit von der vorhandenen Gantmaffe ausge¬
schlossen.

Neustadt, den 27 . Januar 1872.
Großb . bad. Amtsgericht.

Latterner .
Heckmann .

G .437 . Nr . 2831. F r e i b u r g. Alle dieje¬
nigen Gläubiger , welche in der Gant gegen die Ver¬
lassenschaft des Andreas Reichendach von Lehen
ihre Ansprüche vor oder in der heutigen Tagfahrt
nicht angemeldet haben, werden hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

Freiburg , den 29. Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
G .409 . Nr . 1824. Pforzheim .

In der Gant
gegen

Schlosser Heinrich Fogcrt von hier
werden Alle, welch« ihre Ansprüche nicht vor oder in
der beutigm Tagkahrr anunloetm , von der Masse auS-

gkschloffm .
II . Wird gemäß 8 1060 D O . erkannt :

Die Ebesiau des GemeinschuldnerS , Emilie ,
geb . Schöne mann , sei bercch -ig!, ihr Vermö¬
gen von jenem ihres Ehemannes abzusondrrn .

B . R . W.
Pforzheims den 22 . Januar 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
I . B u ß.

VernmgmSvdssndcrungm .
G .442. R .Nr . 422 . Civ.- Kammer . WaldS -

hut . Die Die Ehefrau des Schusters Andreas
Brand , Josefa , geb. Herzog von Lottstetten hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögens -
absonderrmg erhoben. Zur mündlichen Verhandlung
ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 7 . März d. I . ,
Vormrttags 8*/z Uhr ,

angecrdnet , was zur Kmntnißnahme der Gläubiger
veröffentlicht wird .

Waldshut , dm 30 . Januar 1872 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Junghanns .
Dorner .

G .363. Nr . 866/69 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Jakob Schwanz , Johanna , geb .
Scheck in Rvhrdorf , gegm ihren Ehemann . Ver-

mögensabsonderung betr. , wurde durch Urtheil vom
Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzuson¬
dern, was zur Kmntnißnahme der Gläubiger bekannt
gemacht wird.

Konstanz, den 22. Januar 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht, Civilkammer .

Schneider .
S ch a a f.

G.364. Nr . 870/74 . Konstanz . In Sachen
der Ehefrau des Xaver Schmutz von Engen , Janu -
aria , geb. Jäger , gegm ihren Ehemann , Vermögms -

absonderung betr., wurde durch Urtheil vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihre» Ehemannes abzusondern , was
zur Kenntniß der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, dm 22. Januar 1872 .
Kroßh. bad. Kreis - und Hosgericht, Eivillammer .

Schneider .
-P -ch aas .

G .438 . Nr. 239 . Eivil-Kammer. Freiburg .
In Sachen der Ehefrau de« Michael Kury , Helme ,
geb. Hoch von AltfimonSwald, gegm ihren Ehemann ,
Vermögensabsonderung betr. , wurde durch Urtheil
vom Hmtigm die Klägerin für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihre- Ehemannes abzuson¬
dern. und h«t derselbe die Kosten zu tragen , wovon
dir Gläubiger des Ehemannes in Kenntniß gesftft
werden.

Freibura , dm 8. Januar 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht.

». Hennin .
G.399 . Karl « rn be. Durch Urtheil vom Heu¬

tigen , Nr . 196 , wurde die Ehcfrau de« Metzgers Georg
Andrea « Claupin , Christine Dorothea . geb . M a»
nale , in Durlach für berechtigterklärt, ihr Vermögen
von dem ihre« EvernanneS abzusondrrn. Die« wird
zur Kmntnißnahme der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht.

Karlsruhe , bm 15. Januar 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht . Civilkammer I .

W i e l a n d t.
Straub .

G .381 . Nr . 309. Mosbach . In Sachen
der Ehefrau de« Jakob Reichert in Soelsheim ,
gegm ihren genannten Ehemann von da , VermögenS-
absonderung betr ., wurde die Klägerin durch Urtheil
vom Hmtigm für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von jenem ihres Mannes abzusondrin , wovon die
betheiligtm Gläubiger Nachricht erhalten.

Mosbach, den 23 . Januar 1872-
Großh . bad . Kreisgericht I . , Civilkammer.

Nicolai .
F l e u ch a u s.

verschollenheitsversahr« .
G .4l2 . Nr . 1112 . Rastatt .

Das Verschollenheit -verfahren gegen
Bonifaz Knörr Ehefrau , Marga¬
retha, geb. Warth , von Kuppmheim
betreffend .

EgidiuS Dunz Wiltwe, Beala , geb. Warth , von
Durmersh -im bat vorgetragen, ihre Schwester Bonifaz
Knörr Ehefrau . Margaretha , geb. Warth , von
Kuppenbeim sei im Jahr 1852 nach Amerika auSge-
wandert , »hnc seither Nachricht von sich zu geben, und
dm Antrag gestellt , dieselbe für verichollm zu erklä¬
ren und ihr Vermögen ihren nnuhmaßlichen Erben
in Besitz zu geben . Diesem Gesuch wird entsprechen,
wenn die Bonifaz Knörr Ehftrau

binnen Jahresfrist
keine Einsprache dagegen erhebt .

Rastatt , den 25. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
G425 . Nr . 1763 . Bruchsal . Anton Sa hm

von Bruchsal wird für verschollen erklärt , da er der
diesseitigen Auslage vom 22. Dezember 1870 kein«
Folge geleistet hat.

Bruchsal, den 23 . Januar 1872.
Großh . dad . Amtsgericht.

Schätz .
G .419 . Nr . 1034. Ladenburg .

Die Verschollenheitserklärungder Mariin
Heubach ' schm Kinder von Schriesheim
betreffend.

Nachdem die Kinder des Martin Heubach von
Schriesheim , als Georg Peter Heubach , Marga¬
retha Heuba ch , Maria Christina Heu dach und
Johann Martin Heuback , aus die diesseitige Auffor¬
derung vom 5 . Januar 1871 von ihrem gegenwärti -
gen Aufenthalt keine Nachricht gegeben habm , so wer¬
den dieselben hiermit für verschollen erklärt.

Ladenburg, den 26. Januar 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

I a c o b i .
Eberle .

Entmündigung « ,.
G .443 . Nr . 1099. Radolfzell . Die un¬

term 25 . September 1866 gegm Bernhard von Ow
von Büsing m , wohnhaft in Hohlenbaum bei Schaff¬
hausen, erkannte Entmündigung wurde durch Er -
kmntniß vom Hmtigm wieder aufgehoben .

Radolfzell, den 29. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.
Willi .

G -418 . Nr . 802. Schopsheim . Johann Ja¬
kob Sa ttler von Langenau wurde durch diesseitige -
Eikenntniß vom 4 . d . Mts . , Nr . 269, wegen Geistes¬
krankheit entmündigt und Schneider Johann Wein -
brecktinger von Langenau als d .ffen Vormund
bestellt .

Schopfheim , den 27. Januar 1872.
, Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Kneier , Akt .

G .416. Nr . 1412. Waldshut . Josef Schä¬
fer von Tiefenstein wurde durch Erkenntniß vom
4 . November v . I . wegen Geiste-kiankheit entmündigt
und Leo Baldenschwciler von da als besten Vor¬
mund bestellt. Dieses « ird hiermit veröffentlicht.

WaldShut , den 26 Januar 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

H a u r y.
G .428 . Nr. 916. Achern . Durch diesseitige -

Erkenntmß vom 24. v . M . , Nr . 8881 , wurde die
Franziska Flink von Achem mtmündigt und Land-
wirth Karl Ernst von hier als deren Vormund be¬
stellt .

Achem, den 29. Januar 1872.
Großh. bad. Amtsgericht .

Himmel .
G .380 . Nr . 1362 . Heidelberg . Durch

Erkmntniß vom 15. November 1871 , Nr . 33,317 ,
wurde Mattin Leber von Petersthal wegenGemüthS-
schwäche mtmündigt und Landwirlh Martin Knobel
von da als besten Vormund ernannt .

Heidelberg, den 9. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

B e ck.
G .391. Nr . 698. Wert heim . Da « Erkmnt¬

niß de« ehemaligen Gr . Stadt - und Landamts da¬
hier vom 28. November 1855, Nr . 20,934 , wornach
Michael Müßig alt von Bestenheid im I . Grade
für mundtod erklärt wurde, wird ausgehobm und
derselbe in die freie Verwaltung feines Vermögen»
wiftwr eingesetzt.

Wettheim , den 26. Januar 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .
«rbeinmnsm̂ m.

G.429. Nr . 551. Neustadt . Da auf die dies¬
seitig« Aufforderung vom 6. Nov. v. J „ Nr . 6968 ,
keine Einsprachen vorgetragen wurden , so wird Lo¬
renz Dilgrr in Eisenbach in Besitz und Gttvähr

i



der Nachlasse» seiner verstorbenen Ehefrau , Franziska ,
grb. Henrler , eingewiesen.

Neustadt, den 18. Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a t t e r n e r .
Heckmann .

G .434. 1 . Nr . 2752. Freiburg . Die Wittwe
des verstorbenen Josef Glöckner vvn Merzhausen,
Johanna , geb. Schieble , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Berlaflenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten , und wird diesem Gesuch entsprochen
werden, wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Freiburg , den 27. Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

G a l u r a.
rät . Hoger , A. j .

Erdvsrladusgrn .
G .411. Achern . Josef , Anton und Reinhard

Kunderer von Mörbach , Amts Achern , deren
AufenthallSort nicht bekannt ist, werden zur Verlassen-
schaftSverhandlung auf Ableben ihrer Mutter , der Ehe¬
frau de» Anton Fischer , Karolina , gib. Hähnle , in
MöSbach mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß >m Nichlerschei -
nungSfalle die Erbschaft den übrigen Verwandten zu-
geiheilt wird .

Achern , den 27 . Januar 1872.
Walcker , einstweiliger Notar .

G .414 . Berau . Severin Schwarz von Bera »,
unbekannt wo abwesend , ist zum Nachlaß seine« in
Berau verstorbenen Bruders Raimund Schwarz als
Erbe berufen.

Derselbe wird hiermit zu den Erbtheilungsverhand -
lungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle
seines NiarerscheinenS das Vermögen lediglich Denje¬
nigen zugechrilt würde , « eichen cs zukäme, wenn ec,
der Geladene , z . Z de « ErbansallS nicht mehr gelebt
hätte .

Bonndorf , den 26 . Januar 1872.
Großh . Notar

H e ß.
G .433 . Borberg . Johann Apfel , ledig,

35 Jahr alt , von Sachsenflur hat sich vor circa
20 Jahren als Kausmannsladendiener nach Frank¬
furt begeben , seither keine Nachricht von sich gegeben
und sein Aufenthaltsort ist diesseits unbekannt ; der¬
selbe ist nun zur Erbschaft seiner natürlichen Mutter
— der Margaretha Apfel , ledig — in Sachsenflur
berufen und wird hierdurch aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme dieser Erbschaft dahier sich zu
melden , ansonst diese Erbschaft lediglich Denen zu-
gecheilt wird — welchen sie znkäme, wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des ErbansallS gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Borberg , den 24 . Januar 1872 .' Der Großh . Notar
^ L. Frank .

G .384. Emmendingen . Friedrich Groß von
Vörstetten, in Amerika, unbekannt wo abwesend , ist
zur Verlassenschast seiner am 33. November 1871
verstorbenen Mutter Andreas Frei Wittwe , Eva ,
geborne Groß , von Vörstetten , berufen, und wird
nunmehr zu den Verlassenschaftsverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
des Anfügens vorgeladen , daß , wenn er nicht er- ,
scheint , die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden , ^
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Emmendingen , den 28. Januar 1872.
G . Leonhard , Notar .

G .395. Grießcn . Karl Rutschmann , ledig,
von Hohenthengen , ist zur Erbschaft seines unterm
14 . Januar 1872 verstorbenen Vater « Michael
Rutschmann , gewesenen Taglöhners von Hohen-
thengen, kraft Gesetzes berufen .

Da der derzeitige Aufenthaltsort des Karl Rutsch -
rnann diesseits nicht bekannt ist , so wird derselbe
hiermit zu den Theiluirgsverbandlungcn

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß wenn er in dieser
Zeit sich nicht meldet, sein Erbtheil Denjenigen zuge¬
wiesen wird , welchen er zugekommen — wenn er —
der Vorgeladenc — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Grießen , den 24 . Januar 1872.
Der Großh . Notar

Faul .
G .403. 1 . Heidelberg . Michael Kaufmann ,

Therese , genannt Reg n : Kaufmann , un ) Karoline ,
genannt Gertrude Kaut mann , von HandschuchS -
heim abwesend, unbrkanvt u o sind zur Erbschaft ibrrS
am Io . Oktober v . I . verstorbenen Vaters David
Kaufmann , gewesenen Bürger « und Handels¬
manns in Handschuchshrim, gej- tzlich berufen.

Dieselben oder deren Leibeselben werden hiermit
aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
bei dem Unterzeichnetenzu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt würde, welchen sie zukämc,
wenn sic — die Vorgeladenen — zur Zeit des Ecban -
fall « nicht mehr am Leben gcwesrn wären.

Heidelberg, den 30 . Januar 1872.
Großh . Notar

H . P e z o l d. ,
G .403. Neustadt , Ludwig Fes : r , gworen in

Pari « im Jahr 1316 , ist kraft Testaments an Stelle
seines vrrstorb-nen Vaters Johann Baptist Feser zur
Erbschaft dcS ledig verstorbenen Mbürgcrmeiücrs !
Simon Feser von NcuglaSbütren mitberufen . !

Da sein Ausmihaitso . r unbekannt ist, wird er Lier -
mii ausgesoideri,

binnen drei Monaten
zu der Vermögens aufnahme und zu den Theilungs -
verhandlungen dahier sitd zu nnlde « , widriger falls die
Erbschaft Denen zirgilhe-.ll würd », welchen si ' zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Neustadl, den 29 . Januar 1872.
Der Großh . Notar
R . v. Schmidt .

G .436. Pforzheim . Christine Barbara
Setter von Schützingcn, K. W . Oderamts Maul¬
bronn , geboren am 13 . Oktober 1819 , welche vor
30 Jahren nach Amerika auszewandert und deren
Aufenthalt nicht bekannt , ist zu dem Nachlasse ihrer
Halbschwester , Elisabeths Cathariue Degler , Ehe¬
frau des Schneiders Jakob Christof Aad dahier,
berufen und wird hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme ihres Erbbetrefsniffes bei dem
Unterzeichneten dahier sich zu melden , andernfalls
der Nachlaß Denjenigen zugetheilt und ausgesotgl !
würde, welchen er zugcfallen, wenn die Vorgeladenc :
beim Erbanfallc nicht mehr am Leben gewesen und >
auch keine Nachkommen hinterlaffen hätte.

Pforzheim, dm 29. Januar 1872 .
Großh . Notar .
W e i g a n l.

G .370. Rastatt . Die an unbekannten Orten
Abwesenden: Johann Käst , 30 Jahre alt , und
Sebastian Käst , 22 Jahre all , von Waldprechts¬
weier , Amlsgerichtsbezirk« Rastatt , welche in den
Nachlaß ihrer Mutter , Andreas Käst ' « Wittwe ,
Luitgarde , geb . Melcher von da, berufen sind, wer¬
den hiermit zur VermögmSaufnahme und zu den
Erbtheilungsverhandlungen

binnen 3 Monaten
mit dem Bedeutm vorgeladen, daß , wenn sie weder
in Person , noch durch Legalbevollmächtigte erscheinen,
die Erbschaft Denen werde zugetheilt werden, welchen
sie zukäme , wenn die Borgeladmen zur Zeit de« Erb -
aufalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Rastatt , dm 16. Januar 1872 .
L . Bauer ,
einstw . Notar .

G .406. Schli engen . Jakob Friedrich Lang
von Niedercggenen, welcher vor 36 Jahren rach Ame¬
rika auSwanderle , ist aus Ab 'eben seiner Mutter , der
Friedrich Lang '« Wittwe Barbara Langendorf
von Niedereagenen, zur Erbschaft mitberufen .

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird Ja¬
kob Friedrich Lang hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichnetenzur Emp 'angaahme seine «
Erbanlhei !« zu melken , widrigenfalls seine Erbeponion
Denjenigen zustcle , welchen sie zukäme, wenn der Vor -
geladme zur Zeit des Eibansalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schlierigen, dm 28 . Januar 1872 .
Großh . Notar

Moll .
G .439 . Schwetzingen . Leopold Ihm ,

Buchbinder von hier , ist seit 7 Jahren in Amerika
(Mexiko ) , unbekannt wo , abwesend . Derselbe wird
hiermit zu den Erbtheilungsverhandlungen auf Ab¬
leben wirres Vaters , Johann Ihm , Poststallmeisters
von hier, mit dem Bedeuten anher vorgeladm ,

binnen 3 Monaten
seine Erbansprüche dahier gellend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft Denen zufallm würde , welchen
sie zukäme, wenn derselbe zur Zeit des ErbanfalleS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Schwetzingen, den 13. Januar 1872 .
Großh . Notar .

M . Hartmann .
G.432. Triberg . Adälbert Hoch von Güten¬

bach, unbekannt wo abwesmd in Amerika, ist zu dem
Nachlasse seines verlebten Bruders , Severin Hoch
von Gütenbach, bcrufm . Derselbe wird hiermit auf¬
gefordert, seine Erbansprüche an gedachten Nachlaß

binnen 3 Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten geltend zu
machen, widrigenfalls die Erbschaft Dmen zugetheilt
werden wird, welchen sie zukäme, wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen

, wäre.
! Triberg , dm 30. Januar 1872.

Der Großh . Notar -
A. Fuchs .

Handelsregister -Einträge.
G .375. Nr 2425 . Freiburg . Nach Be- !

schluh vom Heutigen , Nr . 2425 , wurde heute ein- !
getragen : i

1) unter O .Z . 173 des Firmenregisters die An¬
meldung der Erlöschung ver Firma Herrmann
Görlacher in Freiburg ;

2) unter O .Z . 86 des Gesellschaftsregisters die
> Anmeldung der Handelsgesellschaft: Gorlacher
. und Renz in Freidurg . Gesellschafter der unterm
> 1 . d . M . begonnenen Gesellschaft sind die Kaufleute
! Hermann Görlacher und Gustav Renz , Letzterer
! ledig , und wird die Gesellschaft nur durch beide Ge-
! sellschafter vertreten.

Nach dem Ehevcrlrag des Hermann Görlacher
! mit Wilhelmine , geb. Renz von Durlach , vom 20.
: April 1863 wirft jeder Ehetheil 50 fl. in die Güter -
! gemeinschaft.
s Freiburg , dm 24 . Januar 1872.
> Großh . dad . Amtsgericht.
! Gräff .
j G 413. Nc. 1050. Staufen . Zum Fiimenre -
t gister wurde nitteim Heringen urttn O .Z . 85 einqetta -
! gen Sie Funia I . Hußin Untermünsterthal . Jnha -
i der derselbe» in ter taselbfl wohnhafteCivilinzenieur
^ Johann W lhelrn Albert Huß von GünlerSdcrgm in

Anhalt . Lerftlbe verheirathete sich mit Louise Wehr -
' Pfennig oo:> Mägdesprung in Anhalt zu Bernburg
l am 6 . Juli 1862 ohne Abschluß eines Ehevertrags .
! Kalls I . W . A . Huß innerhalb d r Frist des Art . 16
! des EmführungegksetzeS zum Handelsgewtzbuchc nach -
l weisen Wirt , daß zue Zeit des Abschlusses seiner Ehe
! in A> halt gü '.eercchiliLr Bestimmungen für die ohne
i Ehegürerverirag abgeschlossene Ehe gegolten haben,
! wetcb : seiner Ehefrau -günstiger find , als die der ba-
t discden gesetzlichen Gütergemeinschaft , so wird irach -
! träglich Veröffentlichung dwser Bestimmungen ersol-
! gen . Prokuieniräger ist der Bruder des Firmeninba -

drr« , Inspektor Withclm Huß von Güntersbergen ,
! woknhatt in Untermünsterchal .

Stauten , den 26. Januar 1872.
G . oßh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
F . Dusner , Akt .

G .4Ü5 . Nr . 756 . K o : k. Nach Anmeldung zum
j Handelsregister vom H uttgen ist Theodor d ' Autel
s von L:nr als Prokurist für die Firma :

Th . d ' Aulei von Lux . O .Z . 47 , bestell !. !
Kork , de» 25 . Januar 1872 s

Großh . bad. Amtsgericht. i
! Ramstern . j
j G .379 . Nr . 77. Heidelberg . Unter s
I Ziffer 68 (bezw. 55) des GesellschaftSrcgistcrswurde !
! hmte eingetragen :
! Die Herren Adalbert Reifert und Georg Seitz
s in Frankfurt a. M . , Karl Weidig und Wilhelm §
! Heiler in Heidelberg, Paul Krier und Otto I
! Kraft el in Mannheim haben behufs Verlretung
, des Bankhauses Köster und Eie. an dessen säarmr-
! lichen Niederlassungsorten (Heidelberg , Mannheim

und Frankfurt a . M .) Eollecliv - Procura in der
Art, daß je zwei der genannten sechs Herren berech¬
tigt sind , gemeinschaftlich für die Firma Köster

und Cie. in rbengenanuten Orten zu zeichnen . Die
Procura des Hrn . Karl Wirrgenrolh in Mann¬
heim wird in ocr bisherigen Weise foilgeführt .

Heidelberg, dm 15 - Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Beck .
'

G.368 . Mannheim . In das Handelsregister
wurde unterm Heutigen eingetragen :

1) O .Z. 475 des Firm .- Reg. :
Die Firma : » Ad . Freundlich ' dahier ist er¬

loschen.
2) O.Z . 424 des Ges.-Reg . :
Firma : . Freundlich und Cie . in Mannheim .

Die beidm zur Vertretung der Gesellschaft nach
Außm und Firmmzeichnrmg gleichberechtigte » Teil¬
haber dieser mit Sitz dahier unterm 1 . Januar
si I . errichteten offenen Handelsgesellschaft find dir
dahier wohnhaften Kaufleule : Adolf Freundlich
und Adolf Rosenthal .

.3) O .Z. 297 des Gesell. -Neg. :'Die unter der Firma . Völker und Gog er '
dahier bestandene Handelsgesellschaft ist aufgelöst .

4) O .Z . 672 des Firm .-Reg . :
Firma : . Fried . Go ger ' in Mannheim . In¬

haber derselben ist Kaufmann Friedrich Goger dahier.
Der zwischen diesem und Louise Christin« Völker

zu Speier ani 18. März 1871 errichtete Ehevertrag
bestimmt :

. Es soll zwischen dm zukünftigen Ehegatten nur
eine auf die Errungenschaft beschränkte Gütergemein¬
schaft bestehen , dahier alle« Mobiliar - sowie Immo¬
biliarvermögen , welches dieselben jetzt schon besitzen
und zur Ehe einbringm , oder welches ihnen wäh¬
rend der Ehe durch Erbschaft, Schenkung, Testament
oder auf andere unentgeltliche Art anersallen wird,eine« jeden der beiden künftigen Ehegatten aus¬
schließliches Eigenlhum verbleiben; in gleicher Weise
sollen auch die Schulden , welche die beiden zukünf¬
tigen Ehegatten jetzt schon zu zahlen verbunden sind ,oder womit das ihnen während der Ehe durch Erb¬
schaft , Schenkung , Testament oder andere unentgelt¬
liche Rechtstitel «nerfallmde Vermögen beschwert sein
wird , dem betreffenden Ehetheile oder dessen Erben
allein zur Last bleiben. '

Mannheim , den 25 . Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
G .392. Nr . 1109 . Schwetzingen . Unterm

Heutigen wurde unter Ord.Zahl 87 in das Firmen¬
register dahier eingetragen : Firma

. Kaufmann Jakob Treiber ' .
Inhaber der Firma :

Jakob Treiber in Schwetzingen.
Nach dem Ehevertrag mit Elisabetha , geb . Gund ,vom 20 . Dezember 1871 wurde von >cdem Theil

100 fl. in die Gemeinschaftskasse geworfen , alles
übrige Vermögen für verliegenschaftet erklärt.

Schwetzingen, den 23 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sauer .
G .383. Nr . 781 . Wiesloch . Unter O .Z. 166

des Handelsregisters wurde unterm Heutigen die
Firma : Wilhelm Frei in Dielheim , Ehevertrag des
Wilhelm Frei vom 6 . Januar 1872 mit Friederika
Laier von Diclheim , wonach jeder Ehetheil 20 fl .
in die Gemeinschaft einwirft , hingegen alles übrige,
jetzige und künftig noch durch Erbschaft oderSchenkung
jedem Ehetheil zufallende fahrende Vermögen mit
den etwa darauf haftenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und für verliegenschaftet er¬
klärt wird.

Wiesloch, den 19 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Erter .

DlrasrechtSpfleg«.
Ladünge» und Fahakumgm .

G .458 . Nr . 1176. Wiesloch . Die schon viel¬
fach, zuletzt durch Urtheil des Gr . Kreisgerichts Ba¬
den, Strafkammer -Ablheilung, vom 29 . Januar 1869
wegen VI . Rückfalls in den Betrug bestrafte , ledige
Amalie Götzmann von Selbach , 29 Jahre alt ,
eine große starke Person , mit blonden Haaren , ist
des Betrugs , z. N . des Karl Laier vom Unterhof,im Betrage von 1 fl. , und der Unterschlagung von
13 kr. , eines leinenen Frauenhemdes , wahrscheinlich
N . IV. gezeichnet , ungefähr 30 kr. werth , eines
grauen Lüsterrockes , im Werthe von 3 fl. , eines
schwarzen Frauenpeters von Thibetflvff, 4 fl. werth,
und eines kath. Gebetbuches (Maiandacht) , z. N . der
Ehefrau des Karl Laier . angeschuldigiund flüchtig .

Sie wird daher aufgefordert, sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse
der Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt wer¬
den.

Zugleich wird um Fahndung und Einlieferung der
Amalie Götzmann , nebst den bei derselben aufge¬
funden werdenden Gegenständen gebeten.

Wiesloch, den 31 . Januar 1872.
Großh . dad. Amtsgericht.

Erter .
Rufer .

UrthnlSverkmrSuaqea
G .417. Nr . 250 . Pforzheim .

I . U. S .
gegen

Christian Schuh von Nagold,
wegen Diebstahls.

wird auf gepflogene Verhandlungen zu Recht er¬
kannt :

Sei Christian Schuh von Nagold der Entwen¬
dung einer hölzernen Schwefle, im Werlhe von
1 fl. 4 kr>, z. N . der süddeutschen Eisenbahn-
baugesellschaft und damit eines gemeinen Dieb¬
stahls für schuldig zu erklären , deßhalb zu
einer Amlsgefängnißstrafc von acht Tagen ,
welche ihm jedoch an dem erstandenen Unter¬
suchungsarrest abzurechnen ist, sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Strafverfahrens zu ver-
urlheilen .

V . R . W.
So geschehen Pforzheim , den 30. Dezember 1871.

Nr . 1866 . Beschluß .
Vorstehendes Urtheil wird dem flüchtigen Christian

Schuh von Nagold auf diesem Wege eröffnet.
Pforzheim , den 24 . Januar 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
G ärtnc r.

Berwaltungssachev
Polizeisachen .

F .960 . Nr . 1218 . Bruchsal . Ralhjchreiber
Marius in Kirrlach wird als Agent der Auswan -

deriiiigSunternchmer Rabus und St ull in Mam »-
heim bestätig .

Bruchsal, den 24. Januar 1872 . ->
Großh . bad. Bezirksamt .-

A. I ^ n g .

VrmriaSrftchr».
F .917 . Nr . 664 . Walldürn . Lorenz

Haber körn , Laudwirth von Bretzingen, wurde
hmte als Rechner dieser Gemeinde verpflichtet.

Walldürn , den 18. Januar 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

Hördt .
Kaufmann .

H .34. Nr . 761. Walldürn . Alois Bund¬
schuh von Schweinberg wurde heute «lä -Iiechner
dieser Gemeinde verpflichtest

Walldürn , dm 26 . Januar 1872 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Hördt .
Ascansi

HV3 . Nr . 760. Walldürn . Hieronimu »
Häfner von Schweinberg wurde am 8 . d . M . al«

ürgermeister dieser Gemeinde gewählt und hmte
verpflichtet.

Walldürn , den 26. Januar 1872.
bad . Bezirksamt.

Hördt .
AScansi

Verniiscdte Bekanntmachung« ,.
H .8. 2. Karlsruhe .

Architekt«» gesucht.
Zur Ausführung der Eisenbahnhochbautrn bedürfen

wir loch mehrerer Architekten , welche Uebung im Zeich¬
nen von Bauplanen und in Feriigung von Kosten-
Überschlägen , sowie Erfahrung in den Bauausführun¬
gen selbst besitzen.

Die Brlobnuna soll im einzelnm Fallt nach Maß¬
gabe der Leistungsfähigkeit der Bewerber durch gegen¬
seitige Vereinbarung bestimmt werden.

Baldiger Eintritt wird gewünscht und als Dauer
der Beschäftigung können 2 Jahre in Aussicht gestelltwerden

Diejenigen Herren Architekten , welche geneigt sind;
eine solche Beschäftigung bei diesseitiger Verwaltung
zu übernehmen, werden eingcladen, sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse über ihre theorelische und praktische
Ausbildung und ihre seitherige Beschäftigung dahier
anzuweldm und beizusüge» , bis wann ihr Eintritt er¬
folgen könnte und welchen Jahresgehalt oder TageS-
gebühren sic in Minimo onsprecken .

Karlsruhe , den 30. Januar 1872.
Großh. Oberdirektion de« Wasser- und Straßenbaue «.

B a e r .

_ Dill .
H.12. Lahr .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung de « Lage»buches der Gemarkung

Gemeinde Mciffenheim, Amtsbezirk Lahr, ist Tagfahrt
auf

Mittwoch den 14 . Februar 1872 ,
Vormittags 9 Uhr ,in dem Rathhause zu Mciffenheim anberaumt .

Die Grundeigeitthiimer dieser Gemarkung , zu deren
Gunsten Grunddienstbarkeiten bestehen , werden auf -
gefordert , diese Dienstbarkeiten unter Ansührung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten in genannter
Tagfahrt zu bezeichnen .

Lahr, den 29. Januar 1872 .
Bezirksgeomcter :

W . Protz .

F .962. 2. Riedern .
! Aufforderung.
! Wer aus irgend welchem Rechtsütel etwas an den
! zu Riedern verstorbenen Holzhändler Isidor Beck
§ fordert oder schuldet , wird andurch aufgefordert, solches
i längstens bis
! Freitag den 9. Februar 1372 ,

Vormittags 9 Uhr ,
! in der hierzu ins Kreuzwirlhshaus nach Riedern an¬

geordneten Liquidationstagsahrt unter Vorlage der
Beweisurkunden schriftlich oder mündlich der dem
Unterzeichnetenanzumelden, ansonst etwaige Gläubiger
bei den Theilungsverhandlungen unberücksichtigt blei¬
ben und bezüglich der Schuldner die Auszeichnungendes Verstorbenen maßgebend sei» würden .

Bonndors, den 25 . Januar 1872.
Großh . Notar

_ H e ß ._
H 55 . Nr. 62. Ettenheim . ( Holzverstei -

gerung .) AuS dem Domäuenwalddistrikc Neuwald
werden mit Borgfrist bis 1 . Oktober d. I . nachfolgende
Holzsortimente versteigert, und zwar

Freitag den 9. Februar h. I . :
5 Rorbbuchen-, 11 Hainbuchenklötze.
1357 Stere buchenes , 47 Stere gemischtes und tan -

nenes Scheitholz; 296 Stere buchenes , 4 Stere erle -
n«s , 35 Stere gemischtes und tannenes Prügelholz ;
18l Stere buchenes Klotzholz ; 3300 buchene Wellen
und 4 Loos Schlagraum .

: Die Verhandlung beginnt früh 9 Uhr am unteren
i Weg im Neuwald , bei ungünstiger Witterung im Bad-
i Haus zu Münsterthal .
! Eltenheim , den 1 . Februar 1872-
j Großh . dad . Bezirksforst: !.
: _ Z i p p « r l i n._! F .997. 2. Emmendingen . (Holzverstei -
! gernng . ) Aus den Thenenbacher Domänenwal -
^ düngen versteigernwir bis
i Dienstagden6 . Februar1872
^ mit einer halbjährige« Borgsrig
i Distrikt Slcckberg :
! 220 Ster buchenes Scheitholz, 27 Ster buchene «,
i 4 Ster gemischtes Prügelholz , 2100 Stück buchene
j Wellen ;
: Distrikt Thor Rain :

176 Ster buchene«. 4 Ster eichene« Scheitholz, 92
Ster buchenes , 12 Ster gemischtes Prügelholz , 2000
Stück buchene , 200 Stück gemischte Wellen , 1 Loo »
Siblagabraum .

10 Stämme eichene«, 3 Stämme buchene«, 5 Stämme
forlene« Bau - und Nutzholz.

Zusammenkunft früh 9 Uhr zu Thenenbach.
Emmendingen , den 26 . Januar 1872.

Großh . bad. Bezirksforstei.
Fischer .

D " ck u » d Verlag her G . Vrauu ' schen Hofbuchdrvckeresi
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